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1 AUFGABENSTELLUNG 

Die Gemeinde Frasdorf beabsichtigt südlich der Anschlussstelle Frasdorf der Bundesautobahn 
BAB A8 am geplanten Kreisverkehr (Staatsstraße St 2093 / Ein- und Ausfahrt A8) den Bebau-
ungsplan „Sondergebie Frasdorfer Anger“ für ein Café und einer Verkaufsfläche für einheimische 
Produkte aufzustellen. Das Plangebiet wird in zwei Teilflächen gegliedert und als Sondergebiet 
(SO) festgesetzt. Schutzbedürftige Aufenthaltsräume von Wohnungen werden nicht zugelassen. 

Die C. HENTSCHEL CONSULT Ing.-GmbH wurde 2020 von der Gemeinde Frasdorf mit der 
schalltechnischen Untersuchung für das Vorhaben beauftragt. Folgendes wurde beurteilt: 

• Die zu erwartende Immissionsbelastung aus dem Straßenverkehr der nördlichen  
BAB A8 sowie der angrenzenden Staatsstraße St 2093 auf dem Plangebiet 

• Die zu erwartende Immissionsbelastung durch die geplanten Vorhaben innerhalb des  
BP in der Nachbarschaft 

• Die zu erwartende Verkehrszunahme durch die Vorhaben in der Nachbarschaft 

• Festlegung von Geräuschkontingenten für die SO-Flächen  

 

Das Verfahren soll nun fortgesetzt werden. Da sich zwischenzeitlich DIN-Normen und Rechen-
vorschriften geändert haben, war eine Anpassung der schalltechnischen Untersuchung Pr.Nr. 
1780-2020/V01 vom 15.06.2020 notwendig. In der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung 
wird auch berücksichtigt, dass sich im Bereich SO 2 die Bezugsfläche für das Geräuschkontin-
genten reduziert hat und die geplante Geländetopographie der Fläche SO 2. Die Schallemissio-
nen für die geplanten Vorhaben im Geltungsbereich des BP haben sich laut Auftraggeber nicht 
geändert und werden unverändert übernommen.  

 

2 GRUNDLAGEN 

Die vorliegende Begutachtung beruht auf den unten genannten Besprechungen und Unterlagen. 
Auf Kopien der Unterlagen im Anhang wurde verzichtet. 

/a/. Ortstermin und Vorbesprechung mit Auftraggeber und Planer, 10.12.2019 

/b/. Bebauungsplanentwurf, Stand 17.11.2020   
Verfasser: Huber Planungs-GmbH 

/c/. Betriebsbeschreibung Konditorei – Bäckerei Miedl GmbH, 28.04.2020/08.06.2020 

/d/. Entwurfsplanung Neubau Café und Translozierung Troadkasten, Stand 04.11.2019 
Verfasser: SAI Schleburg Generalplanung 

/e/. Bebauungsplan „GE Aschauer Straße“, 2004 
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/f/. Bebauungsplan „Frasdorf Süd“ (WA), 2005 

/g/. Flächennutzungsplan (FNP), Gemeinde Frasdorf – Stand 2020 

/h/. Digitale Flurkarte als dxf Datei, Stand 2020, Gemeinde Frasdorf 

/i/. Digitales Geländemodell mit 1 m Rasterweite, Landesvermessungsamt 

/j/. Feststellungsunterlagen zum Ausbau der BAB A8  
Quelle Internet https://www.abdsb.bayern.de/imperia/md/content/stbv/abdsb/projekte/plan-
feststellungsunterlagen/a8_ambb 

/k/. Verkehrsmengenatlas Bayerisches Straßeninformationssystem 

 

3 VORHABEN INNERHALB DES BEBAUUNGSPLANS 

Der Bebauungsplan „Frasdorfer Anger“ setzt ein Sondergebiet auf zwei Teilflächen (SO 1 und 
SO 2) fest. Beide Grundstücke werden von der St 2093 erschlossen, welche von Süden entlang 
der östlichen Grenze des B-Plans geführt wird. Die Zufahrt schließt an die bestehende Kreuzung 
im Bereich St 2093 / Zufahrt zur Autobahn BAB A8 an und wird mit dem Ausbau der Autobahn 
zukünftig an den geplanten Kreisverkehr anschließen. Die Erschließungsstraße wird öffentlich 
gewidmet und laut Planer für Lkws und Busse gesperrt. Eine Bushaltestelle auf Höhe des Plan-
gebiets ist nicht geplant. 

Für das SO 1 im Süden liegt bereits ein konkretes Konzept vor, siehe hierzu Tabelle 1. Auf der 
Fläche SO 2 im Norden ist ein Laden für den Verkauf von lokalen Produkten geplant, konkrete 
Angaben hierzu liegen noch nicht vor. In Abstimmung mit dem Auftraggeber wird für das Test-
rechnen für SO 2 die Ansätze wie für SO 1, angepasst an die Grundstücksgröße, herangezogen. 

Tabelle 1 Zusammenfassung Betriebsangaben 

Baufenster Vorhaben Anlieferung 
SO 1 
4.568 m² 

Konditorei – Bäckerei Miedl GmbH  
250 bis 350 Kfz pro Tag 
Öffnungszeit:  
Kunden: 06 bis 21 Uhr  
Backstube: ab 05 Uhr, 3 Mitarbeiter 

Stellplätze:  
Anzahl = 49 für Pkw 
Fahrgassen evtl. mit Betonsteinpflaster 

Gebäude:  
Grundfläche: 810 m² 
Wandhöhe: 4,5 m (I+D)  
Troadkasten: 46,2 m² 

Anlieferung über den Eingang 
an der Westseite  
Lieferung mittels Sprinter  
Verladung von Hand und mit 
Hubwagen. 
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Baufenster Vorhaben Anlieferung 
Flächen: 
Gastraumfläche im Gebäude: ca. 600 m²  
auf der Terrasse: 730 m² 
Verkaufsfläche: ≈ 200 m²: 

Backstube: ohne Lärmemission 

Klima- und Lüftung: über Dach  

SO 2 
2.303 m² 

Käsespezialitäten Anderlbauer 
Es liegen keine konkreten Angaben vor. In der Untersuchung werden in Anleh-
nung an die Fläche zur sicheren Seite 52 % der Schallemissionen von  
SO 1 herangezogen. 

Allgemein: Zufahrt nur für Pkw und Sprinter möglich. 
Für Busse steht ein öffentlicher Parkplatz am Sportplatz zur Verfügung.  

 

4 BEURTEILUNGSGRUNDLAGEN 

4.1 Bauleitplanverfahren 

Gemäß § 1 Abs. 5 Baugesetzbuch sind in der Bauleitplanung unter anderem die Belange des 
Umweltschutzes zu berücksichtigen. Der Schallschutz wird dabei für die Praxis durch die DIN 
18005 [1] "Schallschutz im Städtebau" konkretisiert. 

Nach DIN 18005 [1] sind bei der Bauleitplanung nach dem Baugesetzbuch und der Baunutzungs-
verordnung (BauNVO) in der Regel für die verschiedenen schutzbedürftigen Nutzungen (z.B. 
Bauflächen, Baugebiete, sonstige Flächen) folgende Orientierungswerte den Beurteilungspegeln 
zuzuordnen. 

Ihre Einhaltung oder Unterschreitung ist wünschenswert, um die mit der Eigenart des betreffen-
den Baugebietes oder der betreffenden Baufläche verbundene Erwartung auf angemessenen 
Schutz vor Lärmbelastung zu erfüllen. 
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Tabelle 2 Orientierungswerte (ORW) nach DIN 18005 [1] 

Gebietsnutzung 

ORWDIN18005 

Verkehrslärm /  
Lr / dB(A) 

Industrie, Gewerbe- und Frei-
zeitlärm sowie Geräusch von 
vergleichbaren öffentlichen 

Anlagen  
Lr / dB(A) 

Tags Nachts Tags Nachts 
(06-22 Uhr) (22-06 Uhr) (06-22 Uhr) (22-06 Uhr) 

Gewerbegebiete (GE) 65 55 65 50 

Kerngebiete (MK) 63 53 60 45 

Dorfgebiete (MD)  
Dörfliche Wohngebiete (MDW)  
Mischgebiete (MI) 
Urbane Gebiete (MU) 

60 50 60 45 

Besondere Wohngebiete (WB) 60 45 60 40 

Allgemeine Wohngebiete 
(WA) 
Kleinsiedlungsgebiete (WS) 
Campingplatzgebiete 

55 45 55 40 

Reine Wohngebiete (WR) 
Wochenendhausgebiete  
Ferienhausgebiete 

50 40 50 35 

Sondergebiete (SO),  
je nach Nutzung 

45-65 35-65 45-65 35-65 

 
Der Orientierungswert für ein Sondergebiet soll abhängig von der Nutzung festgelegt werden. Im 
vorliegenden Fall handelt es sich um eine gewerbliche Nutzung, zudem sind Wohnräume ausge-
schlossen, so dass für die Beurteilung der Orientierungswert für ein Gewerbegebiet herangezo-
gen wird. 

In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, bestehenden Verkehrs-
wegen und in Gemengelagen, lassen sich die Orientierungswerte oft nicht einhalten. 

Wo im Rahmen der Abwägung mit plausibler Begründung von den Orientierungswerten abgewi-
chen werden soll, weil andere Belange überwiegen, soll ein Ausgleich durch andere geeignete 
Maßnahmen vorgesehen und planungsrechtlich abgesichert werden. 
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4.2 Geräuschimmissionen durch Gewerbe 

Allgemeine Verwaltungsvorschrift für Messungen und Beurteilungen von Geräuschimmissionen, 
die durch Gewerbe- und Industriebetriebe erzeugt werden, ist die Technische Anleitung zum 
Schutz gegen Lärm (TA Lärm, [2]). 

Die TA Lärm [2] gilt auch für die Beurteilung der von einem Vorhaben ausgehenden und auf die 
Nachbarschaft einwirkenden Immissionsbelastung und findet Anwendung bei der Auslegung der 
Geräuschkontingente. 

In der TA Lärm [2] werden Immissionsrichtwerte (IRW) festgesetzt, welche 0,5 m vor dem geöff-
neten Fenster eines schutzbedürftigen Aufenthaltsraums eingehalten werden müssen. Der Im-
missionsrichtwert lautet abhängig von der Gebietseinstufung: 

Tabelle 3 Immissionsrichtwerte (IRW) gemäß TA Lärm [2] 

Gebietsnutzung 

IRWTA Lärm 

Tags Nachts 

(06-22 Uhr) (22-06 Uhr) 

Gewerbegebiete (GE) 65 dB(A) 50 dB(A) 

Urbane Gebiete (MU) 63 dB(A) 45 dB(A) 

Dorf- und Mischgebiete (MD/MI) 60 dB(A) 45 dB(A) 

Allgemeine Wohngebiete (WA) 55 dB(A) 40 dB(A) 

Reine Wohngebiete (WR) 50 dB(A) 35 dB(A) 

 
Der Immissionsrichtwert muss von allen im Einflussbereich stehenden Gewerbebetrieben ge-
meinsam eingehalten werden. Nach der TA Lärm, Abschnitt 3.2.1 [2] kann auf die Untersuchung 
der Gesamtbelastung verzichtet werden, wenn nachgewiesen wird, dass die Zusatzbelastung 
den angegebenen Immissionsrichtwert um 6 dB(A) unterschreitet und somit als nicht relevant 
angesehen werden kann. Wenn der Immissionsrichtwert um mehr als 10 dB(A) unterschritten 
wird, liegt der Immissionsbeitrag außerhalb des Einwirkungsbereichs im Sinne der TA Lärm, Ab-
schnitt 2.2 [2] und ist vernachlässigbar. 

Folgende Punkte müssen bei der Berechnung des Beurteilungspegels bzw. bei der Beurteilung 
der Geräuschimmission gemäß TA Lärm [2] beachtet werden: 

• Bezugszeitraum während der Nacht ist die volle Nachtstunde mit dem höchsten Beurteilungs-
pegel 

• einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen den Immissionsrichtwert außen am Tag um nicht 
mehr als 30 dB(A), bei Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten 
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• für folgende Teilzeiten ist in Allgemeinen und Reinen Wohngebieten (WA + WR) sowie in 
Kurgebieten ein Zuschlag von 6 dB(A) wegen erhöhter Störwirkung für Geräuscheinwirkun-
gen bei der Berechnung des Beurteilungspegels zu berücksichtigen: 

 an Werktagen:   06:00 bis 07:00 Uhr 
     20:00 bis 22:00 Uhr 

an Sonn- und Feiertagen: 06:00 bis 09:00 Uhr 
     13:00 bis 15:00 Uhr 
     20:00 bis 22:00 Uhr 

Fahrzeuggeräusche auf dem Betriebsgrundstück sowie bei der Ein- und Ausfahrt, die im Zusam-
menhang mit dem Betrieb der Anlage entstehen, sind der zu beurteilenden Anlage zuzurechnen. 

4.3 Neubau einer öffentlichen Straße 

Grundlage für die Beurteilung des Verkehrslärms ist § 41 Bundesimmissionsschutzgesetz (BIm-
SchG [11], wonach beim Bau oder der wesentlichen Änderung von öffentlichen Straßen sowie 
von Eisenbahnen und Straßenbahnen sicherzustellen ist, dass durch diese keine schädlichen 
Umwelteinwirkungen durch Verkehrsgeräusche hervorgerufen werden, die nach dem Stand der 
Technik vermeidbar sind. 

In der 16. Verordnung zur Durchführung des Bundesimmissionsschutzgesetzes (16. BIm-
SchV [3]) werden die Immissionsgrenzwerte (IGW) festgelegt, die wesentliche Änderung definiert 
sowie das Verfahren für die Berechnung der Beurteilungspegel geregelt. 

Eine Änderung ist wesentlich, wenn 

• eine Straße um einen oder mehrere durchgehende Fahrstreifen für den Kraftfahrzeugver-
kehr oder ein Schienenweg um ein oder mehrere durchgehende Gleise baulich erweitert 
wird, oder 

• durch einen erheblichen baulichen Eingriff der Beurteilungspegel des von dem zu ändern-
den Verkehrsweg ausgehenden Verkehrslärms um mindestens drei dB(A) oder auf min-
destens 70 dB(A) am Tag oder mindestens 60 dB(A) in der Nacht erhöht wird. 

Eine Änderung ist auch wesentlich, wenn der Beurteilungspegel des von dem zu ändernden Ver-
kehrsweg ausgehenden Verkehrslärms von mindestens 70 dB(A) am Tag oder 60 dB(A) in der 
Nacht durch einen erheblichen baulichen Eingriff weiter erhöht wird, dies gilt nicht in Gewerbege-
bieten. 

Für die Bemessung von Schallschutzmaßnahmen sind die in Tabelle 4 aufgeführten Immissions-
grenzwerte einzuhalten. 
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Tabelle 4 Immissionsgrenzwerte (IGW) gemäß 16. BImSchV [3] 

Gebietsnutzung 
IGW16.BImSchV 

Tags Nacht 
(06-22 Uhr) (22-06 Uhr) 

Gewerbegebiete (GE) 69 dB(A) 59 dB(A) 

Kerngebiete, Dorfgebiete, Mischgebiete und 
Urbane Gebiete (MK/MD/MI/MU) 

64 dB(A) 54 dB(A) 

Reine und Allgemeine Wohngebiete 
(WR/WA) 

59 dB(A) 49 dB(A) 

Krankenhäuser, Schulen, Kurheime und Al-
tenheime 

57 dB(A) 47 dB(A) 

4.4 Verkehrszunahme auf der öffentlichen Straße 

Die Beurteilung der Verkehrszunahme durch das Planungsgebiet erfolgt in Anlehnung an 
§ 41 BImSchG [11]. 

Gemäß Entscheid des BVerwG vom 17.03.2005 „Berücksichtigung der Verkehrszunahme auf 
vorhandener Straße durch Straßenbauvorhaben im Rahmen der Abwägung; Auswirkung der 
Lärmzunahme auf ausgewiesene Baugebiete“ soll der als Folge des Straßenbauvorhabens zu-
nehmende Verkehr auf einer anderen, vorhandenen Straße, berücksichtigt werden, wenn dieser 
mehr als unerheblich ist und ein eindeutiger Ursachenzusammenhang zwischen dem Straßen-
bauvorhaben und der zu erwartenden Verkehrszunahme auf der anderen Straße besteht. 

Für die Frage, ob ein abwägungsrelevanter Sachverhalt besteht, wird im o.g. Entscheid auf die 
16. BImSchV [3] verwiesen. „Werden die in § 2 Abs. 1 Nr. 3 der 16. BImSchV für Dorf- und Misch-
gebiete festgelegten Werte eingehalten, sind in angrenzenden Wohngebieten regelmäßig ge-
sunde Wohnverhältnisse (vgl. § 1 Abs. 5 Satz 2 Nr. 1 BauGB a.F. und § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB 
n.F.) gewahrt und vermittelt das Abwägungsgebot keinen Rechtsanspruch auf die Anordnung von 
Lärmschutzmaßnahmen.“ 

Nach Rechtsprechung des VGH München (Urteil vom 16.05.2017, Az.: 15 N 15.1485) ist grund-
sätzlich jede vorhabenbedingte Erhöhung des Immissionspegels abwägungsbeachtlich. Die Ba-
gatellgrenze der Pegelerhöhung wird dabei mit etwa 1 dB(A) angenommen, da Pegeländerungen 
in dieser Größenordnung unter der Wahrnehmbarkeitsschwelle liegen. Führt die Pegelerhöhung 
hingegen dazu, dass die Immissionspegel die Schwelle der Gesundheitsgefährdung 
(Tag 70 dB(A) / Nacht 60 dB(A)) erstmals erreicht oder oberhalb dieser Werte weitergehend er-
höht werden, sind auch Pegel von weniger als 1 dB(A) abwägungsbeachtlich und können regel-
mäßig nur hingenommen werden, wenn sie durch geeignete Maßnahmen kompensiert werden. 

Entsprechend werden die folgenden Kriterien in Anlehnung an die 16. BlmSchV [3] geprüft: 
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a) ob sich der Beurteilungspegel um mehr als 1 dB(A) erhöht 
und  

b) der Immissionsgrenzwert für ein Dorf- und Mischgebiet von IGW16.BImSchV 64 dB(A) tags 
und 54 dB(A) nachts überschritten wird 

oder 

c) durch das Vorhaben der bereits vorliegende Beurteilungspegel auf oberhalb 70 dB(A) 
am Tag oder 60 dB(A) in der Nacht ansteigt 

oder  

d) durch das Vorhaben der bereits vorliegende Beurteilungspegel oberhalb von 70 dB(A) 
am Tag oder 60 dB(A) in der Nacht erhöht wird 

 

5 ÖRTLICHE GEGEBENHEIT UND MAßGEBLICHE IMMISSIONSORTE 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst die Flurstücke 60, 60/1, 60,3,60/4, 55 TF der 
Gemarkung Frasdorf und liegt am östlichen Ortsrand von Frasdorf. Das Grundstück grenzt im 
Osten an die Aschauer Straße (St 2093) und ist ansonsten von landwirtschaftlichen Flächen um-
geben. 

Das Untersuchungsgebiet ist topografisch bewegt und steigt von der Einfahrt ab der St 2093 im 
Norden bis zum höchsten Punkt von 605 müNN auf 614 müNN an. Mit dem Vorhaben wird die 
Kuppe auf 612 müNN abgetragen. Der Ausbreitungsrechnung liegt das Höhenmodell mit 1 m 
Rasterweite des Landesvermessungsamts zugrunde, wobei im Geltungsbereich des B-Plans die 
genannten Höhen angewendet werden. 

Die für die Beurteilung der vom Vorhaben verursachten ausgehenden Immissionsbelastung maß-
geblichen Immissionsorte liegen nach TA Lärm Abschnitt A.1.3 [2] bei bebauten Flächen 0,5 m 
vor dem geöffneten Fenster des am stärksten betroffenen schutzbedürftigen Raumes oder bei 
unbebauten Flächen, am Rand der Fläche, auf der nach Bau- und Planungsrecht Gebäude mit 
schutzbedürftigen Räumen erstellt werden dürfen. 

Dementsprechend wurden in Abstimmung mit dem Auftraggeber im Einflussbereich 8 
Immissionsorte (IO) in der Nachbarschaft ausgewählt, wobei mit IO 5 eine mögliche Erweiterung 
des Allgemeinen Wohngebiet WA (I+D) berücksichtigt wurde. Für IO 1 und IO 5 erfolgt die Ge-
bietseinstufung gemäß B-Plan, alle weiteren Immissionsorte können laut Auftraggeber als Misch-
Dorfgebiet eingestuft werden. 

Einen Überblick über das Untersuchungsgebiet zeigt der Lageplan in Anlage 1 und zum Überblick 
Abbildung 1.  
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Abbildung 1 Untersuchungsgebiet und maßgebliche Immissionsorte (IO) 

 

Tabelle 5 Maßgebliche Immissionsorte (IO) 

Immissionsort 

Nutzung 

IRW(TA-Lärm) / dB(A) 

NR. Adresse 
Tag 

06-22 Uhr 
Nacht 

22-6 Uhr 

IO 1 Aschauer Str.3 GEBPlan 65 50 

IO 2 Feuerhausstr. 3 MIFNP 60 45 

IO 3 Wiesenweg 4 MIFNP 60 45 

IO 4 Wiesenweg 6hkf MIFNP 60 45 

IO 5 mgl. Erweiterung WA  WABPlan 55 40 

IO 6 Kapellenweg 8 MIFNP 60 45 

IO 7 Lederstubenstr. 13 MIFNP 60 45 

IO 8 Lederstubenstr. 2 /östlicher Anbau  MIFNP 60 45 
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6 EINWIRKENDER VERKEHRSLÄRM  

Das Planungsgebiet steht im Einflussbereich der Bundesautobahn BAB A8 im Norden und der 
Staatsstraße St 2093 (Aschauer Straße) im Westen. 

Die BAB A8 soll in den nächsten Jahren 6-streifig ausgebaut werden. Für das Vorhaben existieren 
Planfeststellungsunterlagen im Internet. Aus den Unterlagen (Blatt Nr. 17.1.2.(j)) geht hervor, 
dass mit der neuen Trassierung und den vorgesehenen Lärmschutzmaßnahmen die Immissions-
belastung abnehmen wird, vgl. Anlage 2.2. 

Da der Ausbau noch nicht feststeht, wird für die Beurteilung der derzeitige schalltechnisch kriti-
schere Trassenverlauf der BAB A8 herangezogen. 

6.1 Schallemissionen 

Für den zu untersuchenden Streckenabschnitt werden zunächst die längenbezogenen Schallleis-
tungspegel LW‘ der Quelllinien für die Beurteilungszeiträume Tag (06:00 bis 22:00 Uhr) und Nacht 
(22:00 bis 06:00 Uhr) berechnet. 

Ausgangsgrößen für die Berechnung nach der RLS-19 [4] sind die Verkehrsstärke, die Lkw-An-
teile getrennt nach Fahrzeuggruppen, die zulässige Höchstgeschwindigkeit getrennt nach Fahr-
zeuggruppen, die Steigung sowie die Fahrbahnart. Der längenbezogene Schallleistungspegel LW‘ 
einer Quelllinie errechnet sich gemäß RLS-19 [4] nach folgender Gleichung: 

LW‘ =10•lg[M]+10•lg[
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M Stündliche Verkehrsstärke der Quelllinie in Kfz/h 

LW,FzG(vFzG) 

 

Schallleistungspegel für die Fahrzeuge der Fahrzeuggruppe FzG (Pkw, Lkw1 und 
Lkw2) bei der Geschwindigkeit vFzG nach dem Abschnitt 3.3.3 in dB 

vFzG Geschwindigkeit für die Fahrzeuge der Fahrzeuggruppe FzG (Pkw, Lkw1 und Lkw2) 
in km/h 

p1 Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw1 (Lastkraftwagen ohne Anhänger mit 
einer zulässigen Gesamtmasse von bis zu 3,5 t) in % 

p2 Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw2 (Lastkraftwagen mit Anhänger bzw. 
Sattelkraftfahrzeuge (Zugmaschine mit Auflieger) mit einer zulässigen Gesamtmasse 
über 3,5 t) in % 

 
Im Verkehrsmengenatlas /k/ ist folgendes durchschnittliches tägliches Verkehrsaufkommen auf 
den relevanten Abschnitten der BAB A8 und St 2093 angegeben: 
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Tabelle 6 Verkehrsaufkommen aus dem Verkehrsmengenatlas /k/ 

Straße DTV10 DTV15 DTV19 DTV 21 

BAB A8 westlich Anschlussstelle 58.777 62.673 -  51.638 

BAB A8 östlich Anschlussstelle 56.193 59.890  - 49.857 

St 2093 6.504 6.328 6.835 5.935 

 

Im Jahr 2020 und 2021 war Pandemiebedingt ein geringeres Verkehrsaufkommen. 

In den Planfeststellungsunterlagen zum 6-streifigen Ausbau zw. AS Rosenheim und Achenmühle 
(j) ist für den Prognosehorizont 2030 mit dem Ausbau auf der BAB A8 ein Verkehrsaufkommen 
von 65.000 Kfz/24 h westlich und 62.400 Kfz/24 östlich mit einem Lkw-Anteil von 10 % am Tag 
und 21 % nachts angegeben und für die Staatsstraße St 2093 ein Verkehrsaufkommen von 
6.500 Kfz/24 h mit einem Lkw-Anteil von 5 % Richtung Aschau und 8.200 Kfz/24 h mit einem 
Lkw-Anteil von 5 % Richtung Prien. Grundlage ist das Verkehrsgutachten von Prof. Dr.-Ing. H. 
Kurzak, Stand 08.05.2013, siehe Anlage 2.2 

In der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung werden die Prognosezahlen 2030 aus den 
Planfeststellungsunterlagen für eine 5-jährige Wachstumsrate mit 5 % auf 2035 hochgerechnet 
und der derzeitige Trassenverlauf berücksichtigt. Der Lkw-Anteil wird unverändert beibehalten 
und auf der St 2093 Tag und Nacht gleich angesetzt. Die Aufteilung der Kfz Tag / Nacht erfolgt 
auf Grundlage der RLS-19 [4] entsprechend der Straßeneinstufung. Die Aufteilung des angege-
benen Lkw-Anteils zur Ermittlung der prozentualen Lkw-Anteile getrennt nach Fahrzeuggruppe 
(p1 und p2) erfolgt abhängig von der Straßenart gemäß Tabelle 2 der RLS-19 [4]. Im vorliegenden 
Fall handelt es sich bei der Straßenart um Landes-, Kreis- und Gemeindeverbindungsstraßen. 

Für die Zufahrt zum Gelände wird der Rechenansatz nach Kapitel 7.1 herangezogen, d.h. maxi-
mal 2.100 Fahrten tagsüber und 16 Fahrten nachts und angesetzt, dass sämtliche Fahrzeuge 
aus Richtung der BAB A8 kommen und dorthin wieder abfahren. 

Als Fahrbahnbelag wurde für die „BAB A8 heute“ ein lärmmindernder Fahrbahnbelag mit einem 
Abschlag von -2 dB(A) gemäß den Angaben in der Untersuchung [j] angesetzt, für die St 2093 
wird kein lärmmindernder Fahrbahnbelag berücksichtigt. Die Geschwindigkeiten entsprechen 
den derzeit zulässigen Höchstgeschwindigkeiten bzw. der Richtgeschwindigkeit auf der BAB A8. 

Der Zuschlag für die Steigung erfolgt automatisch in der Ausbreitungsrechnung über das Re-
chenprogramm. Ferner wird am Kreisverkehr der Zuschlag KT nach Tabelle 5 der RLS-19 [4] 
berücksichtigt. 

Der daraus resultierende längenbezogene Schallleistungspegel LW‘ der Quelllinien ist in Tabelle 
7 gelistet.   
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Tabelle 7 Emissionspegel L´w gemäß RLS-19 [4] Prognose 2035 (BAB A8 4-streifig) 

Straßen DTV 
Kfz/h P1/P2 / % DsD,SDT 

dB(A) 
v / km/h Lw´ / dB(A)/m 

Tag Nacht Tag Nacht Pkw LKW Tag Nacht 

A8 West AS 

A8 Ost AS 

68.250 4095 956 
2,1/7,9 6,0/15,0 -2 130 90* 

97,2 90,7 

65.520 3931 917 97,0 90,6 

Einfahrt A8 3.885 233 54 1,9/3.1 2,3/2,7 0 50 50 78,0 71,6 

St 2093 
RI Aschau 

6.825 410 55 1,9/3.1 2,3/2,7 
0 70 70 83,4 74,6 

0 100 80 86,3 77,5 

St 2093 
RI Prien 

8.610 495 56 2,3/3,8 2,7/3,3 0 70 70 84,4 74,9 

neue Zufahrt 2.100 134 2 0/1 0/0 0 30 30 71,5 53,3 
 

*Gemäß RLS-19 

6.2 Schallimmissionen und Beurteilung 

Auf Grundlage der berechneten Schallemissionen in Abschnitt 6.1 liefert die Ausbreitungsrech-
nung gemäß RLS-19 [4] die in Form einer Isophonenkarte auf Höhe von 2 m über Geländeober-
kante (GOK =Aufenthaltsbereich auf der Terrasse) dargestellte Immissionsbelastung für den 
Prognosehorizont 2035 mit der derzeitigen Trassierung der BAB A8. Aus den Karten ist ersicht-
lich, in welchem Abstand der Orientierungswert für ein Gewerbegebiet eingehalten werden kann. 
Die Berechnung erfolgt bei freier Schallausbreitung ohne Berücksichtigung einer abschirmenden 
Bebauung auf dem Gelände und bildet die kritischere Situation ab. 

In der Ausbreitungsrechnung ist der Zuschlag für die Steigung der Zuschlag KT am geplanten 
Kreisverkehr berücksichtigt. 
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Abbildung 2 Immissionsbelastung auf Höhe von 2 m über GOK / BAB A8 4-streifig 
   Tag: ORW = 65 dB(A), Rot = eingehalten 

 

Wie das Ergebnis zeigt, kann der ORWDIN18005 [1] von 65 dB(A) mit Ausnahme am Kreisverkehr 
im SO 2 entlang der Baugrenze eingehalten werden. Der IGW16.BImSchV [3] von 69 dB(A) wird im 
gesamten Geltungsbereich sicher eingehalten. 
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Abbildung 3 Immissionsbelastung auf Höhe von 2 m über GOK / BAB A8 4-streifig 
   Nacht: ORW = 55 dB(A), Braun = eingehalten 

 

Wie das Ergebnis zeigt, kann der ORWDIN18005 [1] von 55 dB(A) abschnittweise im SO 1 eingehal-
ten werden. Der IGW16.BImSchV [3] von 59 dB(A) wird an den Baugrenzen eingehalten. 

Resümee: Der B-Plan setzt ein Sondergebiet für ein Café und einer Verkaufsfläche für einheimi-
sche Produkte fest. Betriebswohnungen sind nicht geplant und werden nicht zugelassen, d.h. 
gesonderte schutzwürdige Schlaf- oder Kinderzimmer sind nicht vorhanden. Da der IGW16.BImSchV 

[3] eingehalten und keine Betriebswohnungen zugelassen werden, sind keine gesonderten 
Schallschutzmaßnahmen in Bezug auf den Straßenverkehrslärm notwendig. 

Der maßgebliche Außenlärmpegel DIN 4109-2:2018 „Schallschutz im Hochbau“ [14] unter Be-
rücksichtigung Verkehr Prognose 2035 und des Immissionsrichtwerts der TA Lärm [2] für ein 
Gewerbegebiet liegt bei bis zu 73 dB(A). Daraus resultiert für Büros und schutzbedürftige Arbeits-
räume eine Anforderung an das Gesamtbauschalldämm-Maß von R´w,ges = 38 dB. 
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7 GEPLANTE VORHABEN INNERHALB DES BP 

7.1 Schallemissionen 

7.1.1 SO 1 

Folgende schalltechnisch relevante Tätigkeiten finden auf dem Gelände statt: 

• Parkplatzverkehr 
• Außengastronomie 
• Warenlieferung 
• Betrieb technischer Anlagen (Kühl- und Lüftungseinrichtungen) 

 

Die Schallemissionen aus dem Betrieb im Gastraum, in der Backstube und Laden können bei 
den Abständen zu den Immissionsorten gegenüber den o.g. Schallquellen vernachlässigt wer-
den. 

Im Folgenden wird die Erfassung der Schallemissionen erläutert, die Eingabedaten in das Re-
chenmodell sind in Anlage 3 zusammengestellt. 

7.1.1.1 Parkplatz 

Die Berechnung der Schallemissionen auf dem Pkw-Parkplatz mit 49 Stellplätzen erfolgt gemäß 
der Parkplatzlärmstudie des Bay. Landesamtes für Umweltschutz (Heft 89) [6] nach dem sog. 
„zusammengefassten Verfahren“. 

• Lw  Lwo + KPA + KI + KD + Kstro + 10 log (B x N)                                                                 (2) 
mit:  
Lwo = 63 dB(A) =Ausgangsschallleistungspegel für eine Bewegung / h 
KPA = Zuschlag für Parkplatzart 
KI = Taktmaximalpegelzuschlag  
KD = Anteil am Fahrverkehr = 2,5lg (f*B-9) 
f = Stellplätze je Einheit der Bezugsgröße  
Kstro = Fahrbahnbelag  
B  = Bezugsgröße (Anzahl der Stellplätze, Nettogastraumfläche /   
N = Bewegungen / (Stunde * B)  
BxN  = Anzahl der Bewegungen / Stunde auf dem Parkplatz 

Die Zuschläge KPA = 3 und KI = 4 wurden gemäß Parkplatzlärmstudie [6] Tab. 34 für Gaststätten 
zugewiesen. Damit sind auch Unterhaltungen am Parkplatz und vermehrtes Türenschlagen be-
reits berücksichtigt. Der Zuschlag Kstro = 1 für den Fahrbahnbelag der Fahrgassen wurde vorsorg-
lich mit Betonsteinpflaster > 3 mm Fugen zugewiesen. 
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Laut Betreiber ist mit 250 bis 350 Kfz (Kunden, Mitarbeiter und Warenlieferung) tagsüber während 
der Öffnungszeit zu rechnen und vor 6:00 Uhr mit der Anfahrt von 3 Mitarbeitern. 

Für die Prognose wird im Sinne einer Worst-Case-Betrachtung mit der doppelten Frequentierung 
gerechnet, d.h. tagsüber mit 700 An- und 700 Abfahrten auf dem Parkplatz (BxN = 88) und in 
der kritischsten Nachtstunde mit BxN = 6. Der Immissionsanteil aus dem Parkplatzsuchverkehr 
wird mit f = 1 über die Anzahl der Stellplätze abgeleitet. 

Tabelle 8 Schallemissionen Parkplatz 

 

7.1.1.2 Terrasse im Außenbereich 

Für die Berücksichtigung der Emissionen auf den Terrassenflächen im Außenbereich wird das 
Schreiben des Landesamts für Umweltschutz LfU-2/3 Hai, Geräusche aus „Biergärten“ - ein Ver-
gleich verschiedener Prognoseansätze [10] herangezogen. Dort wird zwischen den folgenden 
Nutzungen unterschieden: 

Tabelle 9 Gegenüberstellung der Emissionsansätze aus dem Schreiben LfU [10] 

Einstufung Nutzung LwA/Gast 

dB(A) 
LwA“ 

dB(A)/m² 

Maximalpegel 
LwA,max /dB(A) 

Gruppe 1 Gastgarten zum Einnehmen von 
Speisen, ruhige Unterhaltung 60 57 86 

Gruppe 2 Gastgarten, normale Unterhaltung, 
häufige Serviergeräusche 63 61 92 

Gruppe 3 Biergärten, angeregte Unterhaltung 
mit Lachen (Gästegruppen) 

71 70 102 

leiser  
Biergarten 

Restaurant, Gastgarten mit gedeck-
ten Tischen und Service 

63 61 92 

lauter  
Biergarten 

Biergartencharakter mit ungezwun-
gener Atmosphäre 71 70 102 

 
Für die Prognose wird auf der ca. 730 m² großen Terrassenfläche rund um das Gebäude der 
flächenbezogene Schallleistungspegel für einen leisen Biergarten, bzw. Gastgarten der Gruppe 2 
für den gesamten Tagzeitraum (06:00 – 22:00 Uhr) herangezogen. Darüber hinaus wird ge-
mäß [10] ein Zuschlag von 3 dB(A) für die Informationshaltigkeit berücksichtigt. 

Daraus resultiert ein Mittelungspegel für den Tagzeitraum von Lwr = 93 dB(A). 
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7.1.1.3 Warenlieferung 

Nennenswerter Lieferverkehr findet laut Planer nicht statt. Die Ware wird per Sprinter geliefert 
und die Verladung erfolgt von Hand bzw. mittels Handhubwagen. 

Die Schallemissionen aus der An- und Abfahrt der Sprinter ist in den Schallemissionen „Park-
platzverkehr, Kapitel 7.1.1.1“, bereits enthalten. Für die Verladung wird für 1 Stunde das Schieben 
eines Handhubwagens vor dem Eingang im Norden angesetzt. Die Verladung der Ware per Hand 
ist demgegenüber schalltechnisch vernachlässigbar. 

Im technischen Bericht der Hessischen Landesanstalt für Umweltschutz zur Untersuchung der 
Lkw- und Ladegeräusche auf Betriebsgeländen von Frachtzentren, Auslieferungslagern und Spe-
ditionen, Ausgabe 2005 [5] wird für eine Leerfahrt auf gepflastertem Untergrund (lauter als bela-
den) ein Schallleistungspegel von LwATeq = 95 dB(A) angegeben. Gemittelt über den Beurteilungs-
zeitraum Tag resultiert ein Mittelungspegel von Lwr = 82 dB(A). 

7.1.1.4 Klima und Lüftungsanlagen 

Unter Umständen werden Kühl- und Lüftungsanlagen installiert, die ggf. 24 Stunden in Betrieb 
sein werden. Angaben hierzu liegen zum derzeitigen Planungsstand noch nicht vor. Für die Prog-
noseuntersuchung wird auf dem Dach im Bereich der Backstube eine Punktquelle simuliert (Höhe 
2 m) mit einem Schallleistungspegel von Lw = 85/80 dB(A) Tag/Nacht. Der Immissionsbeitrag liegt 
damit auch nachts außerhalb des Einwirkungsbereichs. 

7.1.1.5 Geräuschspitzen 

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte am Tag um nicht mehr als 
30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten. Spitzenpegel können im 
vorliegenden Fall durch das Türenschließen am Parkplatz hervorgerufen werden. 

Mit Überschreitungen ist nachts zu rechnen, wenn abhängig von der Gebietseinstufung folgende 
Mindestabstände unterschritten werden: 

• Reines Wohngebiet:   43 m 

• Allgemeines Wohngebiet:  28 m 

• Misch-/Dorfgebiet/Urbanes Gebiet: 15 m 

• Gewerbegebiet:     6 m 

Im vorliegenden Fall liegt der Abstand zwischen dem kritischsten Immissionsort IO 2 im Misch-
gebiet und dem Grundstück SO 2 bei 50 m. Es ist mit keinen Überschreitungen des Spitzenpe-
gelkriteriums der TA Lärm [2] zu rechnen. 
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7.1.1.6 Zusammenstellung 

In Tabelle 10 sind die Schallemissionen für die Fläche SO 1 zusammengestellt, die Eingabedaten 
im Rechenmodell sind in der Anlage 3 zusammengestellt. Die Lage der Schallquellen ist in Ab-
bildung 5 dargestellt. Die Zuschläge von Impulshaltigkeit oder Ton- und Informationshaltigkeit 
sind soweit erforderlich bereits im Emissionspegel enthalten. 

Tabelle 10 Schallemission inkl. Zuschläge in der Beurteilungszeit Tag / Nacht 

Quelle 
Schallleistungspegel / dB(A) 
Tag Nacht 

SO 1  

• Parkplatz (700 An- und 700 Abfahrten) 

• 16 Std. Außengastronomie 730 m²  

• 1 Std. Verladung mit Hubwagen  

• 24 Std. technische Anlagen  

 

• 94,4 

• 93,0  

• 83,0 

• 85,0 

 

• 82,8 

• - 

• - 

• 80,0 

 

Abbildung 4 Lage der Schallquellen im SO 1 
Gelände wird auf ca. OK NN ca. 612,00 nivelliert 
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7.1.2 SO 2   

Für das Vorhaben auf SO 2 liegen keine konkreten Angaben vor. In der Prognose wird in Abstim-
mung mit dem Auftraggeber in Anlehnung an den Flächenanteil 52 % der Schallemissionen von 
SO 1 angesetzt (52 % ≙ -2,8 dB(A)). Die Lage der Schallquellen ist Abbildung 5 zu entnehmen. 

Tabelle 11 Schallemission inkl. Zuschläge in der Beurteilungszeit Tag / Nacht 

Quelle 
Schallleistungspegel / dB(A) 
Tag Nacht 

SO 2 (52 % von SO 1) 

• Parkplatz (364 An- und364 Abfahrten) 

• 16 Std. Gastgarten 380 m²  

• 1/2 Std. Verladung mit Hubwagen  

• 24 Std. technische Anlagen  

 

• 91,6 

• 89,9 

• 80,2 

• 85,0 

 

• 80,0 

• - 

• - 

• 80,0 

 

Abbildung 5 Lage der Schallquellen im SO 2,  
Gelände wird auf ca. OK NN ca. 606,00 nivelliert 
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7.2 Schallimmissionen und Beurteilung 

Auf Grundlage der in Kapitel 7.1 aufgeführten Schallemissionen wird getrennt für die beiden Vor-
haben sowie die Summenbelastung aus den beiden Vorhaben berechnet. 

Die Ausbreitungsrechnung erfolgt gemäß ISO 9613-2 [7] mit dem Berechnungsprogramm Cad-
naA. Es handelt sich um eine detaillierte Prognose unter Berücksichtigung des A-bewerteten 
Schallleistungspegels bei 500 Hz, TA Lärm A 2.3 [2]. Die meteorologische Korrektur Cmet wurde 
mit -2 dB(A) in der Ausbreitungsrechnung angesetzt. Im Allgemeinen Wohngebiet wurde ein Ru-
hezeitenzuschlag gemäß TA Lärm [2] für einen Sonn- und Feiertag berücksichtigt. 

Die Berechnungsergebnisse sind in Tabelle 12 für das kritischste Geschoss zusammengestellt, 
die Teilpegel sind Anlage 4 zu entnehmen. 

Tabelle 12 Immissionspegel im kritischsten Geschoss und Beurteilung 

 

Wie das Ergebnis zeigt, unterschreitet die Summenbelastung an allen Immissionsorten den Im-
missionsrichtwert der TA Lärm [2] um mehr als 10 dB(A). Der Immissionsbeitrag in Summe beider 
Vorhaben liegt außerhalb des Einwirkungsbereichs nach TA Lärm, Abschnitt 2.2 [2]. 

 
8 NEUBAU ERSCHLIEßUNGSSTRAßE / VERKEHRSZUNAHME 

Im Folgenden wird die durch die neue Erschließungsstraße bzw. durch das Vorhaben verursachte 
Verkehrszunahme im Umfeld des B-Plans untersucht. Maßgeblich für die Beurteilung ist der nord-
westlich angrenzende Immissionsort IO 2 (Gebietseinstufung MI), siehe Abb. 1 und Tab. 5. 
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8.1 Schallemissionen Erschließungsstraße 

In Kapitel 7.1 wurde folgendes Verkehrsaufkommen aus den beiden Vorhaben abgeleitet: 

SO 1 1.400 Fahrten 06-22 Uhr ≙ 88 Kfz/h tagsüber,  
Anlieferung mit Sprinter P1 = 1 % ≙ 14/Tag  
6 Fahrten in der kritischsten Nachtstunde ≙ 1 Kfz/h nachts 

SO 2 728 Fahrten 06-22 Uhr ≙ 46 Kfz/h tagsüber,  
Anlieferung mit Sprinter P1 = 1 % ≙ 7/Tag 
3 Fahrten in der kritischsten Nachtstunde ≙ 1 Kfz/h nachts 

Daraus resultiert auf der Zufahrt gemäß RLS-19 [4] ein längenbezogener Schallleistungspegel 
Lw´ = 71,5 dB(A)/m tagsüber und Lm,E = 53,3 dB(A)/m nachts, siehe auch Tabelle 7 in Kapitel 6.1. 
Der Berechnung liegt zugrunde, dass auf der Zufahrt mit 30 km/h gefahren wird, der Steigungs-
zuschlag wird automatisch über das Rechenmodell berücksichtigt. 

8.2 Beurteilung Neubau Erschließungsstraße 

Der Beurteilungspegel, welcher sich aus dem Neubau der Erschließungsstraße an der kritischs-
ten Bestandsbebauung IO 2 ergibt ist in Tabelle 13 aufgeführt. 

Tabelle 13 Beurteilungspegel aus dem Neubau der Erschließungsstraße 

 IO  
Nut-
zung 

IGW16.BImSchV  
/ dB(A) 

Beurteilungspegel 
dB(A) 

Überschreitung 
dB(A) 

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht 
IO 2 MI 64 54 48 28 - - 

 
Aus dem Neubau der Erschließungsstraße ergibt sich im Sinne der 16. BImSchV [3] kein Lärm-
schutzanspruch. An der Einmündung zur Aschauer Straße (St 2093) wurde tagsüber vorsorglich 
eine Ampel mit dem entsprechenden Zuschlag berücksichtigt. 

Aus Rücksicht auf die Nachbarschaft empfehlen wir die Geschwindigkeit auf der Zufahrt auf 
30 km/h zu beschränken. 

8.3 Beurteilung Verkehrszunahme durch das Vorhaben 

Wird das in Kapitel 7.1 genannte Verkehrsaufkommen (06 bis 22 Uhr Summe SO 1 und SO 2 = 
134 Kfz/h) gleichmäßig zu je 1/3 ≙ 45 Kfz/h auf die St 2093 in Richtung Aschau und Richtung 
Prien sowie Richtung BAB A8 aufgeteilt, ist tagsüber mit den folgenden Zunahmen zu rechnen, 
siehe Tabelle 14. 
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Die Verkehrszunahme nachts ist nicht relevant und kann vernachlässigt werden. 

Tabelle 14 Verkehrsaufkommen ohne Vorhaben (null) und mit Vorhaben (plan) 

Straßenabschnitt 
 Verkehrsaufkommen   Tagsüber / h  
 Lw´ / dB(A)/m MT Kfz/h P1/h P2/h 

St 2093 
Richtung Aschau 
  

null 83,4 410 8 13 
+ Vorhaben 83,8 455 9 13 

Zunahme 0,4 45 1 - 

St 2093 
Richtung Prien 
  

null 84,4 495 11 19 
+ Vorhaben 84,7 540 12 19 

Zunahme 0,3 45 1 - 

St 2093 
Zufahrt BAB A8 
  

null 78,0 233 4 7 
+ Vorhaben 78,6 278 5 7 

Zunahme 0,6 45 1 - 

 
Wie die Aufstellung zeigt, liegt die Zunahme in allen Abschnitten mit < 1 dB(A) unter der Wahr-
nehmbarkeitsschwelle. Entlang der Zufahrt zur BAB A8 existiert keine Wohnbebauung. Das Kri-
terium a) und b) nach Kapitel 4.4 trifft nicht zu. 

Im Folgenden wird geprüft, ob im Mischgebiet entlang der St 2093 Richtung Prien (= IO 2) die 
Immissionsbelastung von 70 dB(A) tagsüber erreicht oder weiter überschritten wird, d.h. ob Kri-
terium c) und d) nach Kapitel 4.4 zutrifft. Der Verkehr auf der BAB A8 wird hierbei mitberücksich-
tigt. Entlang der Feuerhausstraße, an der nördlichen Grundstücksgrenze von IO 2, existiert eine 
Schallschutzwand. Die Nordfassade bleibt unberücksichtigt. 

Abbildung 6 Immissionsbelastung an IO 2 mit der Verkehrszunahme aus dem B-Plan 

 
Wie das Ergebnis zeigt, liegt die Immissionsbelastung auch mit dem Vorhaben unter 70 dB(A). 
Das Kriterium c) und d) nach Kapitel 4.4 trifft nicht zu. Maßnahmen organisatorischer Art sind 
nicht notwendig. 
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9 GERÄUSCHKONTINGENTIERUNG 

Zur rechtlichen Regelung des Immissionsschutzes soll ein Geräuschkontingent im Bebauungs-
plan für die beiden SO-Flächen festgesetzt werden. Dies bedeutet, dass jeder Betrieb geeignete 
technische und/oder organisatorische Maßnahmen zu treffen hat, dass die alleine von seinen 
Anlagen (einschließlich Verkehr auf dem Betriebsgelände) in seinem Einwirkungsbereich außer-
halb des SO verursachten Geräusche keinen höheren Beurteilungspegel erzeugen, als bei un-
gehinderter Schallausbreitung mit dem Geräuschkontingent abgestrahlt würden. 

Gemäß Rechtsprechung ist bei der Formulierung der textlichen Festsetzungen und der Darstel-
lung im Plan das Bestimmtheitsgebot zu beachten. Es muss aus dem Bebauungsplan eindeutig 
hervorgehen, auf welche Flächen sich die Emissionskontingente beziehen, welchen Betrag sie 
besitzen, auf Grundlage welcher Ausbreitungsrechnung die immissionsseitigen Pegelanteile der 
einzelnen Teilflächen (sogenannte Immissionskontingente) ermittelt werden sollen und wie in 
späteren Genehmigungsverfahren die Verträglichkeit von Vorhaben mit den Emissionskontingen-
ten überprüft werden soll. 

Die Geräuschkontingentierung erfolgt gemäß DIN 45691 [8] und wird in Form eines Emissions-
kontingents (LEK in dB(A)/m²) angegeben. Das SO ist in zwei Parzellen unterteilt. Kontingentiert 
wird die Grundstücksfläche abzüglich der Grünflächen und der öffentlichen Erschließung. Die 
Flächen entsprechen der im Bebauungsplan orange dargestellten Fläche und in Abb. 7 der pin-
ken Fläche. 

Abbildung 7 Kontingentierte Flächen SO 1 und SO 2 

 

                          

Bauraum BP  
 

Fläche für Lek 
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9.1 Planwert 

In einem ersten Schritt muss gemäß DIN 45691 [8] der Immissionsanteil (= Planwert LPL) festge-
legt werden, der durch den BP an den maßgeblichen Immissionsorten verursacht werden darf. 
Gemäß TA Lärm [2] muss der Immissionsrichtwert von allen im Einflussbereich existierenden 
Betrieben und Anlagen gemeinsam eingehalten werden, der Planwert ist nach folgendem Zusam-
menhang zu ermitteln: 

• LPL,j = 10 lg (10 0,1 LGI,j – 10 0,1 Lvor,j)                                                                              (3) 

mit: 
LPL,j  = Planwert am Immissionsort j 
LGI,j   = IRW am Immissionsort j 
Lvor,j  = Vorbelastung am Immissionsort j 

Die Berechnung in Kapitel 7 zeigt bereits, dass beide Vorhaben gemeinsam den zulässigen Im-
missionsrichtwert um mehr als 10 dB(A) unterschreiten, d.h. beide Vorhaben außerhalb des Ein-
wirkungsbereichs nach TA Lärm [2] liegen und somit schalltechnisch irrelevant sind. Dieser An-
satz wird auch für die Geräuschkontingentierung herangezogen. Der Planwert lautet: 

Tabelle 15 Planwert 

Immissionsort 

Nutzung 

Planwert / dB(A) 

NR. Adresse 
Tag 

06 bis 22 Uhr 
Nacht 

22 bis 06 Uhr 

IO 1 Aschauer Str.3 GEBPlan 55 40 

IO 2 Feuerhausstr. 3 MIFNP 50 35 

IO 3 Wiesenweg 4 MIFNP 50 35 

IO 4 Wiesenweg 6hkf MIFNP 50 35 

IO 5 mgl. Erweiterung WA  WABPlan 45 30 

IO 6 Kapellenweg 8 MIFNP 50 35 

IO 7 Lederstubenstr. 13 MIFNP 50 35 

IO 8 Lederstubenstr. 2 /östlicher Anbau  MIFNP 50 35 

 

9.2 Emissionskontingent LEK 

Die Emissionskontingentierung erfolgt gemäß DIN 45691 [8] bei freier Schallausbreitung aus-
schließlich unter Berücksichtigung der geometrischen Ausbreitungsdämpfung. Abschirmungen in 
Form von Bebauung oder dergleichen werden nicht berücksichtigt. 
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• ∆ Li,J = - 10 log (SK / 4πs²k,j)                                                                                          (4) 

mit 
∆ Li,J         =  Differenz zwischen Immissions- und Emissionspegel 
SI = Σ SK  =  Flächengröße der Teilfläche in m²  
        (k = kleine Flächenelemente, mit Rechenmodell CadnaA) 
s²k,,j   =  horizontaler Abstand zwischen Immissionsort und dem Teilflächenanteil in m 

Mit dieser Bedingung und dem Planwert gemäß Tabelle 15 kann folgendes Emissionskontingent 
festgesetzt werden. 

Tabelle 16 Emissionskontingent LEK 

 

9.3 Immissionskontingent LIK und Beurteilung 

In Tabelle 17 ist der aus dem Emissionskontingent nach Formel 4 resultierende Immissionsanteil 
(Lik) dem Planwert gegenübergestellt. 

Tabelle 17 Gegenüberstellung Immissionskontingent / Planwert 

 

  

Nr. Ntz. Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

GE 55 40 43,3 28,3 45,2 30,2 47,4 32,4 -7,6 -7,6

MI 50 35 44,0 29,0 46,4 31,4 48,4 33,4 -1,6 -1,6

MI 50 35 38,0 23,0 37,5 22,5 40,8 25,8 -9,2 -9,2

MI 50 35 37,5 22,5 36,7 21,7 40,2 25,2 -9,8 -9,8

WA 45 30 36,2 21,2 35,1 20,1 38,7 23,7 -6,3 -6,3

MI 50 35 34,2 19,2 32,5 17,5 36,4 21,4 -13,6 -13,6

MI 50 35 30,8 15,8 28,8 13,8 32,9 17,9 -17,1 -17,1

MI 50 35 31,9 16,9 29,7 14,7 33,9 18,9 -16,1 -16,1

Immissionspegel / dB(A)

Immissionsort Lik SO 1 Lik  SO 2

IO 8

Lik SO1+SO2
Über / 

Unterschreitung

IO 1

IO 2 

Planwert

IO 3

IO 4

IO 5

IO 6

IO 7

kontingentierte  
Fläche / m²  

Emissionskontingent  
LEK dB(A)/m² 

Schallleistungspegel  
Lw dB(A) 

TAG NACHT Tag Nacht 

SO 1 63 48 99,6 84,6 

SO 2 64 49 97,6 82,6 
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Wie das Ergebnis zeigt, kann der Planwert im kritischsten Fall (IO 2) eingehalten werden. An allen 
weiteren Immissionsorten wird der Planwert zum Teil deutlich unterschritten. Aus schalltechni-
scher Sicht könnte gemäß DIN 45691 [8] in diesen Richtungen ein entsprechendes Zusatzkon-
tingent LEK,zus vorgesehen werden, d.h. in einem definierten Sektor kann der Betrieb mehr Schall 
emittieren. 

Da die Berechnung in Kapitel 7 zu dem Ergebnis kommt, dass das Emissionskontingent für die 
geplanten Vorhaben ausreichend bemessen ist, wird darauf verzichtet. Der Nachweis ist in An-
lage 5 beigelegt. 

 
10 BEGRÜNDUNGS- UND FESTSETZUNGSVORSCHLAG 

10.1 Begründungsvorschlag 

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens wurde eine schalltechnische Untersuchung erstellt, 
Pr.Nr. 1780-2023, C. Hentschel Consult vom 20.12.2023. In der Untersuchung wurde der auf das 
Plangebiet einwirkende Verkehrslärm und die vom Vorhaben innerhalb des B-Plan in der Nach-
barschaft zu erwartende Immissionsbelastung berechnet und beurteilt sowie ein Geräuschkon-
tingent nach DIN 45693 „Geräuschkontingentierung“ für die beiden SO -Flächen ermittelt. 

Einwirkender Verkehrslärm 

Im Beiblatt 1 zur DIN 18005 werden Orientierungswerte abhängig von der Gebietseinstufung ge-
nannt. Der Orientierungswert für ein Sondergebiet soll abhängig von der Nutzung festgelegt wer-
den. Im vorliegenden Fall handelt es sich um zwei gewerbliche Nutzungen, Betriebswohnungen 
werden ausgeschlossen, so dass für die Beurteilung der Orientierungswert für ein Gewerbegebiet 
von 65 dB(A) am Tag und 55 dB(A) in der Nacht herangezogen wurde. 

Die schalltechnische Untersuchung kommt zu dem Ergebnis, dass im nördlichen SO 2 der anzu-
strebende Orientierungswert der DIN 18005 für ein Gewerbegebiet nicht durchgehend erreicht 
wird. Die Berechnung zeigt auch, dass im gesamten Gebiet zumindest der Immissionsgrenzwert 
der 16. Bundesimmissionsschutzverordnung (Verkehrslärmschutzverordnung), welche streng 
genommen ausschließlich für den Neubau und die wesentliche Änderung von Verkehrswegen 
gelten, eingehalten werden kann. Auf Grund der Nutzung (keine Wohnräume) müssen keine ge-
sonderten Schallschutzmaßnahmen festgesetzt werden. 

Verkehrszunahmen 

Die Untersuchung zeigt auf, dass die Zunahme der Immissionsbelastung durch die öffentlichen 
Verkehrsanlagen unter der Wahrnehmbarkeitsschwelle liegt (< 1 dB(A)). Die grundrechtliche Zu-
mutbarkeitsschwelle von 70 dB(A) tags und 60 dB(A) nachts wird weder erstmalig noch weiter-
gehend überschritten. 
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Neubau Erschließungsstraße 

Die Untersuchung kommt zu dem Ergebnis, dass aus dem Neubau der Erschließungsstraße kein 
Anspruch auf Schallschutz resultiert. 

Vom Vorhaben ausgehende Lärmbelastung 

Zum Schutz der Nachbarschaft wird für die beiden SO – Flächen ein Geräuschkontingent nach 
DIN 45693 „Geräuschkontingentierung“ festgesetzt, d.h. die zulässige Immissionsbelastung in 
der Nachbarschaft ist definiert. In der Untersuchung wurde bereits eine Abschätzung zu den ge-
planten Vorhaben getroffen und aufgezeigt, dass diese irrelevant nach TA Lärm sind. 

Allgemein 

Die DIN 4109 ist eine bauliche DIN-Norm, „Stand der Baukunst“ und damit bei der Bauausführung 
generell eigenverantwortlich durch den Bauantragsteller im Zusammenwirken mit seinem zustän-
digen Architekten umzusetzen und zu beachten. Der maßgebliche Außenlärmpegel La nach 
DIN 4109-1:2018 liegt bei 73 dB(A). 

10.2 Festsetzungsvorschlag 

Emissionskontingent 

• Auf dem Planungsgebiet sind nur Vorhaben (Betriebe und Anlagen) zulässig, deren 
Geräuschemissionen die in der nachfolgenden Tabelle angegebenen Emissionskon-
tingente LEK gemäß DIN 45691:2006-12, weder tags (6:00 bis 22:00 Uhr), noch nachts 
(22:00 bis 6:00 Uhr) überschreiten. 

Teilfläche Fläche / m² 

Emissionskontingent [dB(A)/m²] 

LEK,tags 

6-22 Uhr 
LEK,nachts 

22 -6Uhr 

SO 1 4.568 63 48 

SO 2 2.303 64 49 

 
• Die Prüfung der Einhaltung hat nach DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5 für Immissions-

orte außerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans zu erfolgen. 

10.3 Hinweise 

• Die in der Festsetzung genannten Normen und Richtlinien sowie die schalltechnische Unter-
suchung können zu den üblichen Öffnungszeiten in der Gemeinde Frasdorf eingesehen wer-
den. 
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• Bei Antrag auf Genehmigung bzw. bei Änderungsanträgen von bestehenden Betrieben ist 
von jedem anzusiedelnden Betrieb nachzuweisen, dass die von dem Emissionskontingent 
plus Zusatzkontingent verursachten und gemäß DIN 45691:2006-12 berechneten Immissi-
onspegel eingehalten werden. 

• Kontingentiert wird die Grundstücksfläche abzüglich der Grünflächen und der öffentlichen Er-
schließung. Die Flächen entsprechen der im Bebauungsplan orange dargestellte Fläche. 

• Die Berechnung und Beurteilung des Vorhabens hat gemäß TA Lärm:1998 unter Berücksich-
tigung der Schallausbreitungsverhältnisse zum Zeitpunkt der Genehmigung zu erfolgen. 
Fahrzeuggeräusche auf dem Betriebsgrundstück, die im Zusammenhang mit dem Betrieb der 
Anlage entstehen, sind nach TA Lärm:1998 der zu beurteilenden Anlage zuzurechnen. 

• Sind einer Anlage mehrere Teilflächen zugeordnet, so ist der Nachweis für die Teilflächen 
gemeinsam zu führen, d.h. es erfolgt eine Summation der zulässigen Immissionskontingente 
aller zur Anlage gehörigen Teilflächen. 

• Ein Vorhaben erfüllt auch dann die schalltechnischen Festsetzungen des Bebauungsplans, 
wenn der Beurteilungspegel Lr den Immissionsrichtwert nach TA Lärm:1998 um mindestens 
15 dB(A) unterschreitet. 

• Die DIN 4109 „Schallschutz im Hochbau“ ist eine bauaufsichtlich eingeführte DIN-Norm und 
damit bei der Bauausführung generell eigenverantwortlich durch den Bauantragsteller im Zu-
sammenwirken mit seinem zuständigen Architekten umzusetzen und in der zum Zeitpunkt 
des Bauantrags gültigen Fassung zu beachten. 

• Der maßgebliche Außenlärmpegel nach DIN 4109-1:2018-1 „Schallschutz im Hochbau“ unter 
Berücksichtigung des Verkehrs Prognose 2035 und des Immissionsrichtwerts der TA Lärm 
für ein Gewerbegebiet liegt bei bis zu La = 73 dB(A). Daraus resultiert für Büros und schutz-
bedürftige Arbeitsräume eine Anforderung an das Gesamtbauschalldämm-Maß von R´w,ges = 
38 dB. 
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11 ZUSAMMENFASSUNG 

Die Gemeinde Frasdorf beabsichtigt am geplanten Kreisverkehr der BAB A8 Ein- / Ausfahrt Fras-
dorf einen Bebauungsplan für ein Café und einer Verkaufsfläche für einheimische Produkte auf-
zustellen. Das Plangebiet wird in zwei Teilflächen gegliedert und als Sondergebiet (SO) festge-
setzt. Schutzbedürftige Aufenthaltsräume von Wohnungen werden nicht zugelassen. 

In der schalltechnischen Untersuchung wurden folgende Punkte berechnet und beurteilt: 

• Die zu erwartende Immissionsbelastung aus dem Straßenverkehr auf dem Plangebiet. 

• Der Neubau der Erschließungsstraße. 

• Die zu erwartende Verkehrszunahme aus den Vorhaben. 

• Die zu erwartende Immissionsbelastung durch die Vorhaben in der Nachbarschaft. 

• Festlegung von Geräuschkontingenten für die SO-Flächen. 

Einwirkender Verkehrslärm 

Im Beiblatt 1 zur DIN 18005 [1] werden Orientierungswerte abhängig von der Gebietseinstufung 
genannt. Der Orientierungswert für ein Sondergebiet soll abhängig von der Nutzung festgelegt 
werden. Im vorliegenden Fall handelt es sich um gewerbliche Nutzungen, Betriebswohnungen 
werden ausgeschlossen, so dass für die Beurteilung der Orientierungswert für ein Gewerbegebiet 
von 65 dB(A) am Tag und 55 dB(A) in der Nacht herangezogen wurde. 

Die schalltechnische Untersuchung kommt im Kapitel 6 zu dem Ergebnis, dass im nördlichen 
SO 2 der anzustrebende Orientierungswert der DIN 18005 [1] für ein Gewerbegebiet nicht er-
reicht wird. Die Berechnung zeigt auch, dass im gesamten Plangebiet zumindest der Immissions-
grenzwert der 16. Bundesimmissionsschutzverordnung (Verkehrslärmschutzverordnung) [3], 
welche streng genommen ausschließlich für den Neubau und die wesentliche Änderung von Ver-
kehrswegen gelten, eingehalten werden kann. Auf Grund der Nutzung (keine Wohnräume) müs-
sen keine gesonderten Schallschutzmaßnahmen festgesetzt werden. 

Neubau Erschließungsstraße 

Die Untersuchung kommt in Kapitel 8.2 zu dem Ergebnis, dass aus dem Neubau der Erschlie-
ßungsstraße kein Anspruch auf Schallschutz resultiert. 

Aus Rücksicht auf die Nachbarschaft empfehlen wir die Geschwindigkeit auf der Zufahrt auf 
30 km/h zu beschränken und bereits an der Abzweigung der Aschauer Straße (St 2093) eine 
Beschilderung anzubringen, die anzeigt wie viele freie Stellplätze auf SO1 und SO2 zur Verfü-
gung stehen, so dass überflüssiger Parkplatzsuchverkehr verhindert wird. 
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Verkehrszunahmen 
Die Untersuchung in Kapitel 8.3 zeigt auf, dass die Zunahme der Immissionsbelastung durch die 
öffentlichen Verkehrsanlagen unter der Wahrnehmbarkeitsschwelle liegt (< 1 dB(A)). Die grund-
rechtliche Zumutbarkeitsschwelle von 70 dB(A) tags und 60 dB(A) nachts wird weder erstmalig 
noch weitergehend überschritten. 

Vom Vorhaben ausgehende Lärmbelastung 

Für die Beurteilung wurden in Abstimmung mit dem Auftraggeber acht Immissionsorte (IO 1 bis 
IO8) in der Nachbarschaft ausgewählt, siehe Anlage 1. Hierbei wurde auch eine mögliche Erwei-
terung des Allgemeinen Wohngebiets im Westen berücksichtigt (IO 5). 

Für die Fläche SO 1 liegen bereits konkrete Planungen vor. An Hand der zur Verfügung gestellten 
Betriebsbeschreibung zeigt die Untersuchung in Kapitel 7.2 auf, dass der Immissionsbeitrag in 
der Nachbarschaft außerhalb des Einwirkungsbereichs nach der TA Lärm [2] liegt. Für die Fläche 
SO 2 wurde in Anlehnung an die Fläche 52 % der Schallemissionen von SO 1 angesetzt und 
ebenfalls die Irrelevanz festgestellt. 

Geräuschkontingentierung 

Zum Schutz der Nachbarschaft wird für die beiden SO-Flächen ein Geräuschkontingent nach DIN 
45693 „Geräuschkontingentierung“ [8] festgesetzt, d.h. die zulässige Immissionsbelastung in der 
Nachbarschaft ist definiert. 

Dies bedeutet, dass jeder Betrieb geeignete technische und/oder organisatorische Maßnahmen 
zu treffen hat, dass die alleine von seinen Anlagen (einschließlich Verkehr auf dem Betriebsge-
lände) in seinem Einwirkungsbereich außerhalb des SO verursachten Geräusche keinen höheren 
Beurteilungspegel erzeugen, als bei ungehinderter Schallausbreitung mit dem Geräuschkontin-
gent abgestrahlt würden. 

Die Geräuschkontingentierung erfolgt gemäß DIN 45691 [8] und wird in Form eines Emissions-
kontingents (LEK in dB(A)/m²) angegeben. Kontingentiert wurde die Grundstücksfläche abzüglich 
der Grünflächen und der öffentlichen Erschließung, siehe Kapitel 8.1. Die Geräuschkontingente 
wurden so ausgelegt, dass der Immissionsbeitrag außerhalb des Einwirkungsbereichs nach TA 
Lärm [2] liegt. In Anlage 5 ist ein Nachweis beigelegt, dass das Vorhaben SO 1 das zulässige 
Immissionskontingent einhalten kann. 

C. Hentschel 
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13 ANLAGENVERZEICHNIS 

1 Lageplan 
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Pegeldifferenz Ausbau BAB A8  
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Anlage 2.3 
Umrechnung RLS-90 auf RLS-19 

 

 
 
 
 

 
 
 
  

BAB A8 westlich

stündliche Verkehrsstärke (M)
DTV MT [Kfz/h] pT [%] MN [Kfz/h] pN [%] D: 4095 N: 751

Kurzak 2030 65000 3900 10 715 21

Prognose SU 2035 68250 4095 10,0 751 21,0 Anteil LKW ohne Anhänger p1 (%):
D: 2,1 N: 6,0

Anteil LKW mit Anhänger p2 (%):
D: 7,9 N: 15,0

BAB A8 östlich

stündliche Verkehrsstärke (M)
DTV MT [Kfz/h] pT [%] MN [Kfz/h] pN [%] D: 3931 N: 720

Kurzak 2030 62400 3744 10 686 21

Prognose SU 2035 65520 3931 10,0 720 21,0 Anteil LKW ohne Anhänger p1 (%):
D: 2,1 N: 6,0

Anteil LKW mit Anhänger p2 (%):
D: 7,9 N: 15,0

CadnaA-Eingabe RLS-19

Tag Nacht

Eingabedaten RLS-90

Tag

Eingabedaten RLS-90 CadnaA-Eingabe RLS-19

Nacht

St 2093-Richtung Aschau

stündliche Verkehrsstärke (M)
DTV MT [Kfz/h] pT [%] MN [Kfz/h] pN [%] D: 410 N: 55

Kurzak 2030 6500 390 5 52 5

Prognose SU 2035 6825 410 5,0 55 5,0 Anteil LKW ohne Anhänger p1 (%):
D: 1,9 N: 2,3

Anteil LKW mit Anhänger p2 (%):
D: 3,1 N: 2,7

St 2093-Richtung Prien

stündliche Verkehrsstärke (M)
DTV MT [Kfz/h] pT [%] MN [Kfz/h] pN [%] D: 495 N: 86

Kurzak 2030 8200 471 6 82 6

Prognose SU 2035 8610 495 6,0 86 6,0 Anteil LKW ohne Anhänger p1 (%):
D: 2,3 N: 2,7

Anteil LKW mit Anhänger p2 (%):
D: 3,8 N: 3,3

Eingabedaten RLS-90 CadnaA-Eingabe RLS-19

Tag Nacht

Eingabedaten RLS-90 CadnaA-Eingabe RLS-19

Tag Nacht



Anlage 3 
Schallemissionen  

 
Strassen  mit Vorhaben 

Bezeichnung  M.  ID  Lw'  genaue Zähldaten  zul. Geschw.  RQ  Straßenober
fl.  

Steig.  

      Tag   Nacht  M  p1 (%)  p2 (%)  pmc (%)  Pkw  Lkw  Abst.  Art    
      (dBA)   (dBA)  Tag   Nacht Tag   Nacht Tag   Nacht Tag   Nacht  (km/h)  (km/h)      (%)  

A 8 Prognose 2030 (Kurzak) +5%  ~  2035  97.2  90.7 4095.0  751.0 2.1  6.0 7.9  15.0 0.0  0.0 130 90 RQ 26  RLS_AC11  auto VA 
A 8 Prognose 2030 (Kurzak) - OST + 5%  ~  2035  97.0  90.6 3921.0  720.0 2.1  6.0 7.9  15.0 0.0  0.0 130 90 RQ 26  RLS_AC11  auto VA 
Zufahrt zur Autobahn inkl. Verkehr aus SO  ~  2035  78.0  71.6 233.1  54.4 1.9  2.3 3.1  2.7 0.0  0.0 50 50 RQ 7.5  RLS_REF  auto VA 
Zufahrt zur Autobahn + 1/3     plan  78.6  71.4 278.0  51.8 1.8  2.3 2.5  2.7 0.0  0.0 50 50 RQ 7.5   RLS_REF auto VA 
St2093 2035 RI Aschau  ~  2035  83.4  74.6 410.0  55.0 1.9  2.3 3.1  2.7 0.0  0.0 70 70 RQ 12  RLS_REF  auto VA 
St2093 2035  RI Aschau+ B-Plan 1/3  +45 davon 1 Sprinter     plan  83.8  74.7 455.0  56.0 2.0  2.3 2.8  2.7 0.0  0.0 70 70 RQ 12  RLS_REF  auto VA 
St2093 2035 Ri Aschau  ~  2035  86.3  77.5 410.0  55.0 1.9  2.3 3.1  2.7 0.0  0.0 100 80 RQ 12  RLS_REF  auto VA 
St2093 2035 Ri Prien  ~  2035  84.4  74.9 495.0  56.0 2.3  2.7 3.8  3.3 0.0  0.0 70 70 RQ 12  RLS_REF  auto VA 
St2093 2035 Ri Prien + 1/3 BPln     plan  84.7  74.9 540.0  56.0 2.2  2.7 3.5  3.3 0.0  0.0 70 70 RQ 12  RLS_REF  auto VA 
Neubau Straße Zufahrt SO1+SO2     neu  71.5  53.3 134.0  2.3 0.0  0.0 1.0  0.0 0.0  0.0 30 30 RQ 7.5  RLS_REF  auto VA 
 
Ampeln / Kreisverkehr 

Bezeichnung  Sel.  M.  ID  Aktiv  Höhe  Koordinaten  
        Tag  Abend  Nacht  Anfang  X  Y  Z  
              (m)    (m)  (m)  (m)  

 Ampel      neu  x  x     0.00 r 746540.44 5299526.92 605.36 
 Kreisverkehr    ~  2035  x  x     0.00 r 746563.03 5299518.78 605.80 
 
Punktquellen 

Bezeichnung  M.  ID  Schallleistung Lw  Lw / Li  Korrektur  Einwirkzeit  K0  Freq.  Richtw.  Höhe  
      Tag  Abend  Nacht  Typ  Wert  norm.  Tag  Abend  Nacht  Tag  Ruhe  Nacht          
      (dBA)  (dBA)  (dBA)      dB(A)  dB(A)  dB(A)  dB(A)  (min)  (min)  (min)  (dB)  (Hz)    (m)    

Klima/Lüftung     so1  85.0 85.0 80.0 Lw  85   0.0 0.0 -5.0 540.00 420.00 480.00 0.0 500 (keine)  2.00 g  
Klima/Lüftung     so2  85.0 85.0 80.0 Lw  85   0.0 0.0 -5.0 540.00 420.00 480.00 0.0 500 (keine)  2.00 g  
 
Flächenquellen 

Bezeichnung  M.  ID  Schallleistung Lw  Schallleistung Lw''  Lw / Li  Korrektur  Einwirkzeit  K0  Freq.  
      Tag  Abend  Nacht  Tag  Abend  Nacht  Typ  Wert  norm.  Tag  Abend  Nacht  Tag  Ruhe  Nacht      
      (dBA)  (dBA)  (dBA)  (dBA)  (dBA)  (dBA)      dB(A)  dB(A)  dB(A)  dB(A)  (min)  (min)  (min)  (dB)  (Hz)  

Parkplatz - 49 Stellplätze     so1  94.4 94.4 82.8 62.2 62.2 50.6 Lw  94.4   0.0 0.0 -11.6 540.00 420.00 480.00 0.0 500 
Terrasse 730 m²     so1  92.9 92.9 92.9 64.0 64.0 64.0 Lw"  61+3   0.0 0.0 0.0 540.00 420.00 0.00 0.0 500 
Handhubwagen leer     so1  83.0 83.0 83.0 62.8 62.8 62.8 Lw  95-12   0.0 0.0 0.0 540.00 480.00 0.00 0.0 500 
Parkplatz - 52 %     so2  91.6 91.6 80.0 60.6 60.6 49.0 Lw  94.4-2.8   0.0 0.0 -11.6 540.00 420.00 480.00 0.0 500 
Terrasse     so2  89.9 89.9 89.9 64.0 64.0 64.0 Lw"  61+3   0.0 0.0 0.0 540.00 420.00 0.00 0.0 500 
Handhubwagen leer     so2  80.2 80.2 80.2 60.0 60.0 60.0 Lw  83-2.8   0.0 0.0 0.0 540.00 480.00 0.00 0.0 500 
 
  
 



Anlage  4

Teilpegel geplante Vorhaben 

Quelle

ID Bezeichnung IO 1 2.OG IO 2 2.OG IO 3 2.OG IO 4 2.OG IO 5 1.OG IO 6 2.OG IO 7 2.OG IO 8 2.OG

Klima/Lüftung 27,7 28,1 20,2 19,6 21,3 15,3 11,2 15,4 

Parkplatz - 49 Stellplätze 37,4 38,4 30,0 29,4 30,9 24,7 20,5 24,7 

Terrasse 730 m² 32,5 32,6 27,0 25,9 27,7 22,3 19,0 22,8 

Handhubwagen leer 25,9 26,3 18,2 17,1 19,2 13,1 9,1 12,5 

Summe SO 1 39,2 39,9 32,2 31,5 33,1 27,2 23,3 27,3 

Klima/Lüftung 31,9 32,4 21,5 20,6 22,1 15,6 11,2 15,2 

Parkplatz - 52 % 38,8 41,7 28,4 27,5 28,4 22,0 17,3 20,2 

Terrasse SO2 975 m² 40,5 42,3 30,8 29,9 31,0 24,3 19,6 22,3 

Handhubwagen leer 23,4 25,6 14,7 13,5 14,9 10,1 4,9 5,7 

Summe SO 2 43,1 45,3 33,1 32,2 33,3 26,8 22,1 24,9 

Gesamtsumme 44,6 46,4 35,7 34,9 36,2 30,0 25,7 29,3 

IRW - TA Lärm 65 60 60 60 55 60 60 60

Über / Unterschreitung -20,4 -13,6 -24,3 -25,1 -18,8 -30,0 -34,3 -30,7

Quelle

ID Bezeichnung IO 1 2.OG IO 2 2.OG IO 3 2.OG IO 4 2.OG IO 5 1.OG IO 6 2.OG IO 7 2.OG IO 8 2.OG

Klima/Lüftung 22,7 23,1 15,2 14,6 12,7 10,3 6,2 10,4 

Parkplatz - 49 Stellplätze 25,8 26,8 18,4 17,8 15,7 13,1 8,9 13,1 

Summe SO 1 27,5 28,3 20,1 19,5 17,5 14,9 10,8 15,0 

Klima/Lüftung 26,9 27,4 16,5 15,6 13,4 10,6 6,2 10,2 

Parkplatz - 52 % 27,2 30,1 16,8 15,9 13,2 10,4 5,7 8,6 

Summe SO 2 30,1 32,0 19,7 18,8 16,3 13,5 9,0 12,5 

Gesamtsumme 32,0 33,5 22,9 22,2 19,9 17,3 13,0 16,9 

IRW - TA Lärm 50 45 45 45 40 45 45 45

Über / Unterschreitung -18,0 -11,5 -22,1 -22,8 -20,1 -27,7 -32,0 -28,1

so2

Teilpegel Tag / dB(A)

Teilpegel Nacht /  dB(A)

so1

so2

so1



Anlage 5
Gegenüberstellung Immissionsbeitrag Vorhab und zulässiges Immissionskontingent

Nr. Ntz. Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

GE 39,2 27,5 43,3 28,3 -4,1 -0,8 43,2 30,1 45,2 30,2 -2,0 -0,1

MI 39,9 28,3 44,0 29,0 -4,1 -0,7 45,3 32 46,4 31,4 -1,1 0,6

MI 32,2 20,1 38,0 23,0 -5,8 -2,9 33,1 19,7 37,5 22,5 -4,4 -2,8

MI 31,5 19,5 37,5 22,5 -6,0 -3,0 32,2 18,8 36,7 21,7 -4,5 -2,9

WA 33,1 17,5 36,2 21,2 -3,1 -3,7 33,3 16,3 35,1 20,1 -1,8 -3,8

MI 27,2 14,9 34,2 19,2 -7,0 -4,3 26,8 13,5 32,5 17,5 -5,7 -4,0

MI 23,3 10,8 30,8 15,8 -7,5 -5,0 22,1 9 28,8 13,8 -6,7 -4,8

MI 27,3 15 31,9 16,9 -4,6 -1,9 24,9 12,5 29,7 14,7 -4,8 -2,2

Immissionspegel / dB(A)

Immissionsort
Lr  Vorhaben SO 

1
Lr  Vorhaben 

SO2

SO 1 SO 2
Über / 

Unterschreitung

IO 8

Lik für SO 1
Über / 

Unterschreitung
Lik für SO 2

IO 5

IO 6

IO 1

IO 2 

IO 3

IO 4

IO 7




